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rl e t z t Krä u t e r gä r 11 'e 1 n an 1 e g e n!

Hun « da die Macht des heurigen harten »Vinters endlich ge -

brachen ist und die .Wiener - KIeing -artner und Sohra be rgärt ne r
darüber naohdenken * was sie auf ihrem Fleckchen Erde anbauen
sollen * sei daran erinnert 9 dass den Gewürz und Küchenkräutern

dieses Jahr weit grösseres Angenmerk zugewendet werden sollte «,
als dies bisher der Fall war « In keinem Hausgarten sollten die

altbekannten Helfer der Haufrau fehlen und auch im kleinsten
Garten findet sich noch immer ein Fleckchen Erde zur Anlage
einer Kräuterecke 0

her Aufschwung der Chemie im vorigen Jahrhundert hat uns

vielfach unsere guten Kräuter vergessen lassen und sie - rr. it
Unrecht - aus dem Garten verdrängt * ünd doch gedeihen auch auf

Wiener Boden viele dieser Pflanzen « wie 2 , B # Schnittlauch«
Petersilie « Paprika 9 Majoran * Thymian * hillkräutl * Salbei «, Küiimt
Krenn * Sellerie « Pfefferkraut * Pfefferminze , Fenchel * Anis,,
Lavendel * Basilikum und andere « die zur Zubereitung von Krauter

suppen « Sössen und als Zutaten für Gemüse und Fleischspeisen um
für sonstige Zwecke von den Hausfrauen geschätzt werden , aufs
beste «, hie Anlage eines Kräutergärtchens sollte umso weniger
verabsäumt werden * als die Krauter sehr genügsam sind und keine
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besonderen Ansprüche stellen . Rer Boden muss bloss richtig be¬
arbeitet , stets locker und von Unkraut frei gehalten werden»
dann gibt es gute Ernte und - im Grossen gesehen - ein gutes
£ tück Q-eld , das sonst für den Ankauf von Gewürzen verwendet

werdep müsste , bleibt im Land . Die Stadtverwaltung und zwar
das Siedlungen and Kleingartenamt in der Ratha ^̂ sstrasse 4
steht übrigens allen Wiener Kleingärtnern , die über die zweck¬
mässige Anlage eines ICpäutergärtchens Auskunft haben wollen,
gerne mit Rat und Tat zur Seite.
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Ab heute bei Unfällen A i 44

Wie bereits angekündigt , wurde zur Vereinfachung und Be¬
schleunigung des städtischen Rettungsdienstes eine einheitliche
Rufnummer geschaffen . Rie Umschaltungsarbeiten sind nun be¬
endet und ab heute , 26 . März , kann im Gau Wien bei Unfällen der
Rettungsdienst unabhängig von der örtlichen Lage des Wiener Ge-
meindebeziidces unter der Rufnummer A i 44 herbeigeholt werden.
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